
~ 
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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abgo Peter, DiploVw. Josseck, 
Probst, Nro 436/J-NR/1980 vom 1980 
03 20, "Beseitigung ein~s schienen­
gleichen Bahnüberganges in Jetzing". 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Die öEB sind grundsätzlich - sowohl aus SicherheitsgrUnden als 
auch im Interesse einer ras'cheren Betriebsabwicklung -.bereit, zum 
Ersatz aller schienengleichen Etsenbahnübergänge durch kreuzungs­
freie Bauwerke beizutragen. Es bestehen bei den nBß dement­
sprechend auch schon konkrete Vorstellungen über die Errichtung 
eines niveaufreien Kreuzungsbauwerkes für die Kreuzung der West­
bahn (in km 194,016 der Strecke Wi~n -Salzburg) mit der 
Paschinger Straße. 

Bei der gegenständlichen Kreuzung handelt es si~h um einen 
schienengleichen Obergang einer ßezirksstraße, der durch eine 
Schrankenanlage gesichert ist. Die auftretenden Verkehrsstauungen 
vor dem Bahnübergang sind dabei primär auf den immer stärker 
werdenden KFZ-Verkehr auf dieser Straße zurückzuführen. Obwohl es 
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sich um eine Bez1rksstraße handelt 9 ist der Träger der Straßenbau­
last - dai Land Oberösterreich - bish~r noch nicht an die öSR mit 
Plänen zur Auflassung der Kreuzung herangetreten. Sollte seitens 
des Landes ein Antrag auf Errichtung eines Kreuzungsbauwerkes 
gestellt werden, sind die öBS bereit 9 im Rahmen der Regelung des § 

48 Eisenbahngesetz 1957, die Kosten in anteiliger Höhe zu tragen. 

Wien, 1980 05 06 
Der Bundesminister 
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